Plattformtreffen 22.10.2014 - Ergebnisprotokoll:

Zeit und Ort: Mittwoch, 22.10.2014, 18.00 bis 20.00 Uhr, KPÖ-Bildungsverein

Ergebnisse:

.

1. LEVO-Novelle:

Zum Entwurf für eine LEVO-Novelle (LEVO = Leistungs- und Entgeltverordnung zum Steiermärkischen Behindertengesetz) gibt es nach wie vor nichts Neues, ein Gespräch mit dem Dachverband dazu wurde verschoben. Es ist daher nach wie vor unklar, ob die zahlreichen kritischen Stellungnahmen zu Nachbesserungen des Entwurfs führen. Da der Entwurf zur LEVO nach wie vor wenig bekannt ist, hier nochmals die wichtigsten Einschnitte in der neuen LEVO:

· Drei erfolgreiche Maßnahmen zur beruflichen Eingliederung von Menschen mit psychischen Erkrankungen und Menschen mit Behinderung werden gestrichen: die „Berufliche Eingliederung für psychisch beeinträchtigte Menschen – Zusatzpaket Diagnostik“, die „Berufliche Eingliederung für psychisch beeinträchtigte Menschen – Arbeitsrelevante Kompetenzförderung“ und die „Berufliche Eingliederung durch betriebliche Arbeit“.

· Die LEVO-Leistungen im Bereich berufliche Eingliederung und Beschäftigung von Menschen mit Behinderung werden komplett umstrukturiert und mit schönen Schlagwörtern versehen, gleichzeitig werden aber die Betreuungsschlüssel in diesem Bereich abermals – zum zweiten Mal nach 2011 (!) – drastisch gekürzt.

· In der neuen LEVO wird zwar erstmals auf die Betreuung von SeniorInnen mit Behinderung eingegangen. Die dafür geschaffenen Leistungen erhalten aber wesentlich schlechtere Betreuungsschlüssel als die Einrichtungen, in denen die SeniorInnen bisher untergebracht waren.

· Insgesamt beinhaltet die neue LEVO also weitere Leistungsstreichungen und Personalkürzungen mit den bekannten Folgen: Verschlechterung der Betreuungsqualität und verminderte Chancen auf Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt für Menschen mit Behinderung, Verlust von Arbeitsplätzen und Verschlechterung der Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten in der Behindertenhilfe.

· Damit bringt die LEVO-Novelle eine Welle weiterer Verschlechterungen, nachdem schon das im Juli beschlossene neue BHG drastische Einschnitte gebracht hat (besonders gravierend war damals das Aus für die Integrative Lehrlingsausbildung und den Lohnkostenzuschuss für Menschen mit Behinderungen).

Insgesamt gibt es 40 Stellungnahmen zur LEVO, fast alle sind negativ – Link zur LEVO und den Stellungnahmen: http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/beitrag/12040585/74835225/   

2. Landesbudget 2015:

Das Budget wurde auf ein neues System umgestellt, konkret von der bisherigen Kameralistik auf Doppik. Damit gibt es nun keine Aufgliederung in Einzelposten mehr, sondern nur mehr Globalbudgets für gesamte Abteilungen. Das Budget ist jetzt ein sogenanntes wirkungsorientiertes Budget, dafür werden neben Budgetzahlen auch Wirkungsziele verankert. Diese Wirkungsziele sind aber sehr schwammig formuliert, sodass es nicht möglich ist, die Zielerreichung zu kontrollieren. Insgesamt wird das Budget dadurch viel weniger transparent, zudem fehlt infolge der Systemumstellung die Vergleichsmöglichkeit mit dem Vorjahr. Es ist damit auch kaum überprüfbar, ob das angekündigte Nulldefizit wirklich gibt. Die mangelnde Transparenz erschwert die Beurteilung einzelner Budgetvorhaben. Faktum ist aber, dass dieses sogenannte Nulldefizit durch einen Sozialabbau in hierzulande bisher nicht gekanntem Ausmaß erkauft wurde. Wir werden daher in zeitlicher Nähe zum Budgetlandtag eine Aktion machen, um auf die gesamte lange Liste der drastischen Folgen des Kürzungskurses aufmerksam zu machen und einen Kontrapunkt zur Nulldefiziteuphorie zu setzen. Details werden beim nächsten Plattformtreffen besprochen. 

Nächstes Plattformtreffen: 

Zeit: Dienstag, 18.11.2014, 17.30 bis 19.30 Uhr

Ort: Grüner Klub, Kaiser-Franz-Josef-Kai 70/1  (ACHTUNG: Adressänderung!)

Protokoll: Gerhard Zückert

